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(54) Verbindungseinrichtung für eine Dunstabzugsvorrichtung

(57) Eine Verbindungseinrichtung für eine Dunstab-
zugsvorrichtung dient dazu, ein erstes Bauteil (2) und
ein zweits Bauteil (3) einer Dunstabzugsvorrichtung mit-
einander zu verbinden. Eine einfache und zuverlässige
Verbindungseinrichtung kann dadurch zur Verfügung
gestellt werden, dass das erste Bauteil (2) eine Ausspa-

rung (9) mit einer Hinterschneidung (20) und das zweite
Bauteil (3) einen Haken (10) hat, der zur Aussparung
(9) passend ist. Durch Einsetzen des Hakens (10) in die
Aussparung (9) und durch Verschieben des ersten Bau-
teils (2) gegenüber dem zweiten Bauteil (3) ist der Ha-
ken (10) mit der Hinterschneidung in Eingriff bringbar,
womit eine Verbindungseinrichtung bewerkstelligt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verbin-
dungseinrichtung für eine Dunstabzugsvorrichtung mit
einem ersten Bauteil und einem zweiten Bauteil, die
über die Verbindungseinrichtung miteinander verbind-
bar sind.
[0002] Dunstabzugsvorrichtungen bestehen im Be-
zug auf das Gehäuse und die Haube üblicherweise aus
verschiedenen Bauteilen. Die unterschiedlichen Bautei-
le werden je nachdem, ob eine Zerlegbarkeit erforder-
lich ist oder nicht, über lösbare bzw. nichtlösbare Ver-
bindungseinrichtungen miteinander verbunden. Übliche
nichtlösbare Verbindungseinrichtungen sind
Schweißverbindungen, Nietverbindungen, Klinschver-
bindungen. Übliche lösbare Verbindungen sind
Schraubverbindungen, Schlossund Riegelverbindun-
gen. Insbesondere Schraubverbindungen sind dahin-
gehend nachteilig, dass sie bei der Montage sehr zeit-
aufwendig und damit sehr teuer sind.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Verbindungseinrichtung für ein erstes Bauteil mit ei-
nem zweiten Bauteil einer Dunstabzugsvorrichtung zur
Verfügung zu stellen, die einfach aufgebaut ist, zuver-
lässig funktioniert, einfach zu montieren ist, und damit
insgesamt kostengünstig ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0005] Eine Verbindungseinrichtung für eine Dunst-
abzugsvorrichtung hat ein erstes Bauteil und ein zwei-
tes Bauteil, die über die Verbindungseinrichtung mitein-
ander verbindbar sind. Das erste Bauteil hat eine Aus-
sparung mit einer Hinterschneidung und das zweite
Bauteil einen Haken, der passend zur Aussparung ist.
Durch Einsetzen des Hakens in die Aussparung und
durch Verschieben des ersten Bauteils gegenüber dem
zweiten Bauteil ist der Haken mit der Hinterschneidung
in Eingriff bringbar und eine zuverlässige und einfach
herzustellende Verbindungseinrichtung zum Verbinden
eines ersten Bauteils mit einem zweiten Bauteil einer
Dunstabzugsvorrichtung bewerkstelligt.
[0006] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Aus-
sparung integral am ersten Bauteil ausgebildet und/
oder der Haken am zweiten Bauteil ausgebildet. Hier-
durch wird ein besonders einfacher Aufbau der Verbin-
dungseinrichtung zur Verfügung gestellt.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführung ist der Haken
als Feder ausgebildet, die in verbundenem Zustand das
erste Bauteil gegen das zweite Bauteil presst.
[0008] Hierdurch wird zusätzlich zur formschlüssigen
Verbindung auch noch eine reibschlüssige Verbindung
zur Verfügung gestellt, so dass die Gefahr der Erzeu-
gung von Körperschall durch Vibrationen, wie beispiels-
weise durch den Ventilatormotor verursacht, unterbun-
den wird. In einer vorteilhaften Ausführung haben das
erste und das zweite Bauteil jeweils Blechabschnitte,

wobei der Blechabschnitt des ersten Bauteils die Aus-
sparung hat und der Blechabschnitt des zweiten Bau-
teils den Haken hat. Bei der Verwendung von Blechma-
terial bei den Bauteilen kann die Aussparung und auch
der Haken auf einfache Weise durch Stanzen oder La-
serschneiden oder Wasserstrahlschneiden und Umfor-
men auf einer Maschine erzeugt werden.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführung ist der Haken
als eine blattförmige Feder ausgebildet, die parallel zur
Oberfläche des zweiten Bauteils ausgerichtet ist und zur
Oberfläche des zweiten Bauteils einen Abstand hat, der
kleiner als die Dicke der Hinterschneidung oder der Dik-
ke des Blechabschnitts des ersten Bauteils ist. Durch
diese Dimensionierung wird immer gewährleistet, dass
die beiden Bauteile mittels des als eine blattförmige Fe-
der ausgebildeten Hakens im verbundenen Zustand
fest aneinander gepresst werden.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführung hat die blatt-
förmige Feder einen vorderen Abschnitt, der eine Bie-
gung aufweist, die von der Oberfläche des zweiten Bau-
teils weggerichtet ist. Hierdurch wird im vorderen Ab-
schnitt ein größerer Abstand zur Oberfläche des zwei-
ten Bauteils zur Verfügung gestellt, so dass ein in Ein-
griff bringen mit der Hinterschneidung der Aussparung
leicht bewerkstelligbar ist.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführung sind eine
Vielzahl von Aussparungen am ersten Bauteil und eine
Vielzahl von Haken am zweiten Bauteil angeordnet, die
alle die gleichen Orientierung haben. Hierdurch ist es
möglich, die Bauteile zu verbinden, in dem die Vielzahl
der Haken in die Vielzahl der Aussparungen eingesetzt
wird und dann das eine Bauteil gegenüber dem anderen
Bauteil um die Länge des Hakens verschoben wird, bis
die Kante der Aussparung am Grund des Hakens an-
liegt. Hierdurch wird eine feste und zuverlässige und
einfach herzustellende Verbindung zweier Bauteile zur
Verfügung gestellt.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführung ist das erste
Bauteil als ein unterer Abschnitt einer Haube und das
zweite Bauteil als ein oberer Abschnitt einer Haube aus-
gebildet.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung sind nach
dem in Eingriff bringen des Hakens mit der Hinter-
schneidung an vorbestimmten Stellen zusätzliche Ver-
bindungseinrichtungen, bevorzugt Schrauben oder Stif-
te vorgesehen. Hierdurch wird eine Fixierung gegen un-
beabsichtigtes Verschieben der zwei Bauteile gegen-
einander vermieden, was zu einem Lösen der Verbin-
dung führen könnte.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Verbindungseinrichtung für eine Dunst-
abzugsvorrichtung unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen.
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Darin zeigen:

[0015]

Figur 1 eine Schrägansicht einer Haube einer Dun-
stabzugsvorrichtung;

Figur 2 eine Draufsicht auf die Haube gemäß Figur 1;

Figur 3 eine Schnittansicht der Haube entlang der Li-
nie B-B gemäß Figur 2;

Figur 4 eine Detailansicht des Details D gemäß Figur
2;

Figur 5 eine Detailansicht des Details C gemäß Figur
3.

[0016] Gemäß Figur 1 bis 5 ist eine Haube 1 einer
Dunstabzugsvorrichtung dargestellt, die aus einem er-
sten Bauteil 2 und einem zweiten Bauteil 3 besteht. Das
erste Bauteil 2 ist ein oberer Abschnitt 4 der Haube 1
und das zweite Bauteil 3 ist ein unterer Abschnitt 5 der
Haube 1.
[0017] Sowohl das erste Bauteil 2 als auch das zweite
Bauteil 3 ist als eine Biegeblechkonstruktion aufgebaut.
Das erste Bauteil 2 ist mit seiner Unterseite 6 mit der
Oberseite 7 des zweiten Bauteils 3 über eine Vielzahl
von Verbindungseinrichtungen 8 verbunden. Die Ver-
bindungseinrichtung 8 hat in einem Blechabschnitt 11
des ersten Bauteils 2 eine Aussparung 9, die durch ei-
nen Stanz- oder Schneidvorgang ausgebildet wird. An
einem Blechabschnitt 12 des zweiten Bauteils 3 ist in-
tegral am Blechabschnitt 12 ein Haken 10 ausgebildet,
der durch einen Schneidvorgang und einen sich daran
anschließenden Biegevorgang erzeugt wird.
[0018] Der Haken 10 wird ausgebildet, indem eine U-
förmige Lasche 13 am Blechabschnitt 12 des zweiten
Bauteils ausgeschnitten wird, die von den Abmaßen et-
was kleiner als die Aussparung 9 ausgebildet ist. Die
Lasche 13 wird dann parallel zur Blechebene aus der
Blechebene herausgebogen, so dass eine blattförmige
Feder 14 ausgebildet wird. Die blattförmige Feder 14
wird um einen Abstand 15 der kleiner als die Blechdicke
des Blechabschnitts 12 des ersten Bauteils 2 ist, aus-
gebildet. Die blattförmige Feder 14 hat eine Federbasis
16, einen blattförmigen Federkörper 17 und einen vor-
deren Abschnitt 18, der eine Biegung aufweist, die von
der Oberfläche des zweiten Bauteils 3 weggerichtet ist.
[0019] Zur Montage des ersten Bauteils 2 mit dem
zweiten Bauteil 3 werden die Haken 10 des zweiten
Bauteils 3 in die Aussparungen 9 des ersten Bauteils 2
eingesetzt und die beiden Bauteile 2 und 3 in Pfeilrich-
tung 19 gegeneinander verschoben, so dass die als
blattförmige Federn 14 ausgebildeten Haken 10 mit der
Rückseite des Blechabschnitts 11 in Eingriff gelangen
bis der Rand der Aussparung 15 benachbart zur Feder-
basis 16 zu liegen kommt. Hierbei bildet die Rückseite

des Blechabschnitts 11 benachbart zur Aussparung 9
eine Hinterschneidung 20 aus, um einen Eingriff zwi-
schen dem Haken 10 und der Hinterschneidung 20 zu
bewerkstelligen.
[0020] Auf diese Weise kann eine schnelle Montage
der beiden Bauteile 2 und 3 erfolgen, wobei die Bauteile
2 und 3 durch Formschluss genau positioniert sind, und
durch Reibschluss des Hakens 10 mit der Hinterschnei-
dung 20 in der Position gehalten werden. In diesem
montierten Zustand können an ein, zwei oder drei Stel-
len noch zusätzliche Verbindungseinrichtungen, wie
Schrauben 21 vorgesehen werden, um eine unbeab-
sichtigtes Verschieben der beiden Bauteile zu verhin-
dern.
[0021] In montiertem Zustand werden durch eine Fe-
derkraft (Pfeil 22) des als blattförmige Feder 14 ausge-
bildeten Hakens 10 die beiden Bauteile 2 und 3 anein-
ander gepresst.

Patentansprüche

1. Verbindungseinrichtung für eine Dunstabzugsvor-
richtung mit einem ersten Bauteil (2) und einem
zweiten Bauteil (3), die über die Verbindungsein-
richtung miteinander verbindbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Bauteil (2) eine Aus-
sparung (9) mit einer Hinterschneidung (20) und
das zweite Bauteil (3) einen Haken (10) hat, der zur
Aussparung (9) passend ist, wodurch durch Einset-
zen des Hakens (10) in die Aussparung (9) und
durch Verschieben des ersten Bauteils (2) gegen-
über dem zweiten Bauteil (3) der Haken (10) mit der
Hinterschneidung (20) in Eingriff bringbar ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aussparung (9) integral am er-
sten Bauteil (2) ausgebildet ist und/oder dass der
Haken (10) integral am zweiten Bauteil (3) ausge-
bildet ist.

3. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Haken (10)
als Feder ausgebildet ist, die das erste Bauteil (2)
im verbundenen Zustand gegen das zweite Bauteil
(3) presst.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Bauteil (2)
und das zweite Bauteil (3) jeweils einen Blechab-
schnitt (11, 12) hat, wobei der Blechabschnitt (11)
des ersten Bauteils (2) die Aussparung (9) hat und
der Blechabschnitt (11) des zweiten Bauteils (12)
den Haken (10) hat.

5. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Haken (10) als
eine blattförmige Feder (14) ausgebildet ist, die par-
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allel zur Oberfläche des zweiten Bauteils (3) aus-
gebildet ist und zur Oberfläche des zweiten Bauteils
(3) einen Abstand (15) hat, der kleiner als die Dicke
der Hinterschneidung (20) oder der Dicke des
Blechabschnitts (11) des ersten Bauteils (2) ist.

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die blattförmige Feder (14) einen
vorderen Abschnitt (18) hat, der eine Biegung auf-
weist, die von der Oberfläche des zweiten Bauteils
(3) weggerichtet ist.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Vielzahl von
Aussparungen (9) am ersten Bauteil (2) und eine
Vielzahl von Haken (10) am zweiten Bauteil (3) an-
geordnet sind, die die gleiche Orientierung haben.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Bauteil (2)
ein oberer Abschnitt einer Haube (1) und das zweite
Bauteil (3) ein unterer Abschnitt einer Haube (1) ist.

9. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass nach dem in Eingriff
bringen des Hakens (10) mit der Hinterschneidung
(20) an vorbestimmten Stellen zusätzliche Verbin-
dungseinrichtungen, bevorzugt Schrauben (21)
zum Verbinden des Bauteils (2) mit dem zweiten
Bauteil (3) vorgesehen sind.
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